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Aus der Chronik
des MGV"Liederkranzll Malsfeld

Am 4. und 5. Juli 1965 begeht der MGV,I Li ed er'kr anz 11 ivlalsfeld
in Verbindung mit dem l\.reissängerfest des Sängerkreises Heiligen-
berg sein 70jähriges Des~ehen.
Aus AIlla13 dieses Jubiläums sollen an Hand vorha..'1dener Aufzeich~
nungen ,allen rr-eund en unseres Vereins die w i ch t i gst en JJaten und
Ergeinnisse in kurzer Form dar0eoracht werden.
Im Januar 18Y5 berieten der Landwirt Johannes Dethof und der
damalige Volksschullehrer Klaus Zimmermann über die Grii..Yldung
und Chorlei tung e i rie s Gesangverej,ns. Die besprechung 'Nar er-
folgreich und der Mi::i.nnergesaneverein wur-de am 25. 1. 1805 ins
Lebenger-uf en . AmGrünJungstag traten f'ün f zi g Malsfelder Bi'Tger
dem Verein hei. Der Initiator Johannes JJethof wurde zum Vorsitzen-
den gewählt und Lehrer Zimmermann ube rriahm das Amt des Dirigenten. '"
In u i.es er ;:;eit bes t and in iVlalsfeld ZW8T schon eine Süngergruppe,
die dem Kriegerverein zugehörte und deren letzter DiriGent der
Postverwalter KUmm war . Durch das schnelle Aufblühen des Männer-
ge s angv er-e i.ns löste sich diese kleine Grup)e jeaoch bald auf und
die Sänger traten zum gröl3ten Teil dem neuen Chor bei.
Nach 10 jähriger er f oLgr-e i che r- Arbei t fand im Sonmer 1905 das
erste Sängerfest in Malsfeld statt.
Pol i tische Ereignisse gingen auch am MG? TV1cLlsfeldnicht spurlos
vorbei. Im r'e st j anr 1j 05 mufst en zwei Mitglieder deS Vel'c:in8,
-Georg i::lCYl\'i8T'ZenaUund Heinrich l\.ern- 1 auf Betreiben des' Ri tter~
gutsbesitzers Heidenreich und des Bahnhofswirtes Siebert, die
eine Ein::;E1!)ean den dama.lr gen .uandl~at, Herrn von Aschoff , -geF,acht
hatten, wegen Zugehö::::--igkeit zu einer "Umsturzorganisation" (Gewwrk-
schaft) v orn Verein ausgeschlossen werden, eine .l'at s ac he , die uns
heute unv or-st e.lLoar- erscheint. Der Vorsi tzencie ,J'ohannes Dethof,
sträubte ;:;.:ich zwar gegen diese ..Iaßriahme , aber da keine Ruhe in
der Pngelegenhei t eLnlce hr t e , t r at en Georg Schwarzenau und Heinri.ch
Kern freiwillig aus dem ~rein aus.
Das Jahr 1910 war w i eder ein bedeutungsvolles Jahr für den Verein.

~. Vom ersparten lIeld wurde eine VereJnsfahne angeschafft und Inan
konnte das zweite Sängerfest mit Pahrienwe Lhe wür-d i g begel:en.
Ni emand ahnte wohl in dieses.L'asen, daß vier Jahre später ein
Gcnre,cklicher Krieg die '!fel t erschüttern würde, der auch in den
Jahren 1914 bis 1';118 das Vereinsleben völlig zu.n Erliegen bringen
wür-d e . Die Vereinsmi tglJ eder 'ililhelm Hartmann , Geore; Krause,
Karl Ger11er und Geortj Lohr kehrten nach (hesern l\.rieg nicht w i ed er-
in die Heimat z.ur-ücx . Nach überstandenen Krie8S\,viren sammelte
der Vereinsvorsitzende Dethof seIne Sänger wieder UlU sich und die
Ver e i n s t a tLgxeI t Kam ba.l.u wieder in Fluß.
Im ~TahI'e 1'925k:onnte cis,,," dritte 0~i.neerfest inVerbinQU~lg m.it cern
30jährigen Be~~e.ien ies Vereins ~e~eier~ werden. D~ei Chorleiter
hatT.en währenu 'er verganseLen J',Gre in Verein gewirkt. Von 1895
i s 1914 L<.;;hr er Zil!l!'lermann, von 1914 bi s 1925 di e Herren Scharf

und Knaue t . Ab 1925üoernarllH der Oberlandjäger Peiler dae Amt des
Dirigenten.
Al..LS dem Jahre 1930 ist noch eine Teilnehmerliste vorhanden, aus
der hervorgeht, daG der Verein mit 32 Sängern am ersten Mittel-
deutschen Sängerblmdfest in Kassel vom 29.5. bis 2.6. teilge-
nouien hat.

.--'



2. )

Das J hr 1333 brachte eine Arlse fi.cr den Verein.Viederrun
v e r-a t.and es d e r Von3i 't z enue BIolL.m~:8s Dethof, die Ver-e in snri t-
;.::;lieder auf z.ur ü't t eLn urid d"Jrch ei.o:enhändige Unterschrift die
Tre~le d e s Vereins zu. beweisen. J~e;lrer Rössler übernahm in d i e s em
Jahr noch die Bhorlei +ung ,

Im J2.C1r 1~35 war wieder ein Hohepunk t in o e r Vereinsgesc ii ch t e .
Das 40 j än r i ge .Jub i Läum wur-o e gefei ert .
Weni,:",er ereignisreiche Jahre vergine;en und dann kam 1'::130, der
ßeginy, des unh e i Lvo Ll.en , achr-e ck Li che.n 2. Nel tkrieees, der jedes
V2r"ei1:'l:ole1)en ZU2!l -B~rlieGen_ bac ht e ,
Nach di e aeri grauenvol::"en Jahren des Krieges trauerte der Ver-e i n
um f'un f Mitglieder, - He i nr-Lch werri g , Ludw i g ''{einek, He i nr-Lch
Heichnann, JU3tus Dit:6el u?ld Heinrich Schmelz~.
Durch einen Antrag bei der amerikanischen lVlilitarregierlJng
wur oe Lm .lah r-e 1946 dem Verein seine 'l'ätiekelt w i ede r- erlaubt.
In Vor st and Gab e:3 e i ne Ver and e r-ung . Der b i sne r Lge Vorsitzende
.l oh arme e De t n of legte sein JLnt aus Al tersgr(; .....rid en n i eder unc
Geore; 4LniCHurue zum neuen 1. Vo r-e i. t.z end en t;e\!Janl 't , ein Anrt ,
Ual,) er nun s.chon 1j Jahre treu und gewL3senllaft bekleidet.
P.b 1 '046 V·.'L,:n..ld1. nW1 wi e o.er- re8elmäl,üg GeuanGstwlcLen abGehalten.
Chorleiter Kroll war Dirieent.
1950 w~rQe aau erste :reissangerfest nacn dem ~rieg gef8iert
unc 0.81' Vt~rei~l k onnt e auf sein ~5.j i:J :Ul'v~ Be,,,U:';."leil zurück-
b Li c se n .
Iri e Iri r i gent en in den u an.r en 194.1; bis 1'161 sollen n ic ht v' r- "
~es6en ~erQen. Es Wbren dies L8hrer Werdin. T,ehrer Hössler, der

" I' h tt H 'l..i1i~t", -. , -da.rri t dieses Amt zum c:.. lvla~e ann e a e, err Jl e.lblngr:'r unu
Leh+e r Groth.
1~ ;...1 wu r oe Lehrer G:r'oth nach Kas uel v e rs e t zt uric oe r Verein
.iah sich gezwungen, einen neuen Chorlei tel' zu suchen. Lehr-e r
Le iak e aus J.\'lelsungen konnte für dieses Amt gewonnen werden.
Leider rmns t e er sein Amt nach zweijähriger Tätigkeit BUS Al ters-
g~inden bereits wieder niederlegen.
"'Tiedel' begann die 0l..lCn e n ac h einem Chorleiter. Dies2s mal wurde
Herr Lehr e r Georgian aus Elfershausen für o i.e e e e Amt geworinen .
Mi t viel Liebe und grobem Eifer ist er bis Z'U.!TI heutigen '.Ll~~ge
urrs e r Eeschstztc::;r Cnorlei tel'.
Als bisherige Ka~sierer sind zu erwähnen:
And r e a s \Vitell, Johannes .LIethof, Johannes Stöhr, Heinrich Dobslav
und Ku.r t Schrru=:lz.
Al;;.; Schriftführer waren es:
Georg Har tung , "ferner Lengemann , Her-mann Mlildner, Kurt Kiihrie r-t
UYld :kudi .Lamorecht .
.0ie Vereinsfahne , rii e 1910 gewe.i ht wur-c e , ve r-u i errt nun auch
Lan gs am .ih r eri Huh.es t and urio soll durch e i r e neue ab g eLos t wer c en ,
Mö~e dem Verein weiterhin erfolgreiche Arbeit und eine fried-
volle, glückliche Zukurif t beschieden sein.


